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Vorwort

Ich habe Helmut Schmidt möglicherweise schon einmal im Fernsehen gesehen. Genau weiß ich es nicht, da ich mich sehr wenig für Politik interessiere. Klar ist: Er raucht. Ich bin selber Raucher – aber Marlboro. Gut, vor dem Fernsehpublikum zu rauchen muss nicht sein. Aber wenn Helmut Schmidt das braucht, muss es so akzeptiert werden. Es wäre ja auch nicht besser, wenn er es heimlich tun würde. Wenn einer Raucher ist, muss man das hinnehmen. Auch Politiker muss man hinnehmen.
Für mich sind alle Politiker gleich, ob Berlusconi oder die Kanzlerin Merkel. Schauen Sie, ich bin Südländer. Ich komme aus Süditalien, 160 Kilometer südlich von Neapel, die Region heißt Kampanien. Und zum Beispiel Berlusconi, den respektiere ich als Mensch und Politiker. Eines kann ich Ihnen sagen, als Südländer: Ich bin vor 25 Jahren nach Deutschland gezogen, weil es damals mit Arbeit bei uns ganz schlecht ausgeschaut hat. Keine Straßen, keine Fabriken. Wie in der alten DDR. Da hatte ich die Möglichkeit, hier heraufzukommen, und ich bin heraufgekommen. Als Südländer will ich Ihnen sagen: Ich hatte einmal die Möglichkeit, Berlusconi zu wählen, und ich habe ihn gewählt. Wenn ich wieder die Möglichkeit hätte, würde ich es wieder tun.
Warum? Weil er der einzige Politiker ist, der in Süditalien gute Sachen gemacht hat. Straßen, Strände und so weiter. Die meisten Politiker in Italien kommen aus Norditalien, und die sind einer wie der andere, die vergessen den Süden. Was Berlusconi sonst treibt, interessiert mich überhaupt nicht. Das ist sein Privatleben. Vergleichbar mit Berlusconi ist in Deutschland Frau Merkel. Ich respektiere sie so, wie sie ist. Für mich geht sie in Ordnung. Wenn eine Frau in der Lage ist, solche Situationen durchzuziehen – herzlich willkommen. Helmut Schmidt ist zu alt, um den Staat jetzt noch zu führen. Das ist wie mit dem Papst. Der musste auch aufhören wegen dem Alter. Irgendwann geht es nicht mehr. Das ist eine uralte Generation. Aber die Erfahrung ist schon etwas wert.
Ich bin nicht einmal halb so alt wie Helmut Schmidt: 45. Trotzdem habe ich auch schon etwas erlebt, und ich habe eine Familie. Meine Frau habe ich hier in Deutschland kennengelernt, in meiner Pizzeria. Also da, wo ich früher gearbeitet habe. Wir haben ein sieben Jahre altes Mädchen, und nächste Woche werde ich noch einmal Papa. Über Politiker denke ich nicht viel nach. Wie gesagt, für mich sind diese Menschen alle gleich. Wer mehr, wer weniger, wissen wir ja. Jeder versucht, zehn Euro mehr in der Tasche zu haben. Wenn sich jemand solche Sachen traut, von mir aus, dann soll er sie machen. Manche Sachen gibt es schon, wo ich denke: Ach Gott. Ich bin halt Südländer, ich habe mich an eure Mentalität angepasst, sonst wäre ich ja nicht hier. Aber ich bin auch stolzer Italiener – verständlich. Ich respektiere jeden, aber ich will auch respektiert werden.
Zum Schluss: Ich wünsche Helmut Schmidt alles Gute.
Giovanni di Lorenzo, 45 Jahre, Hof
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